
sollen aber nicht nur kritisiert, sie müssen im Vorwärtsschreiten über
wunden werden. Gegen den Einfluß der Ideologie der Bourgeoisie 
aus dem Westen und gegen Erscheinungen des Spießertums ist ein 
ständiger Kampf zu führen. Durch die politische Erziehungsarbeit 
der Partei im Staatsapparat, Wirtschaftsapparat und in den Massen
organisationen muß erreicht werden, daß alle Genossen ihre fach
lichen Aufgaben vom Standpunkt des Aufbaus des Sozialismus und 
der Perspektive des sozialistischen Lagers erfüllen. Gegen Erschei
nungen eines neutralen Verhaltens von Staatsfunktionären sowie 
gegen moralische Verfehlungen ist entschieden zu kämpfen.

6. Im Zusammenhang mit der Änderung des Arbeitsstils, wozu 
vor allem die Verbesserung der Massenarbeit gehört, ist ein entschie
dener Kampf gegen ungenügende Prinzipienfestigkeit und gegen 
Dogmatismus in der Propagandaarbeit zu führen. Es gilt, aus der 
Enge der innerparteilichen Propagandaarbeit herauskommen und 
die Fragen der politischen Ökonomie der Übergangsperiode, die 
praktischen Fragen der volksdemokratischen Ordnung, die Fragen 
der materialistisch-dialektischen Weltanschauung und der sozialisti
schen Kulturrevolution offen vor den Millionenmassen der Bevölke
rung zu diskutieren und ein reges geistiges Leben zu entfalten. Im 
Geburtsland von Marx und Engels, in Deutschland, sollte das Grund
studium der Werke der größten deutschen Wissenschaftler systema
tisch betrieben und die marxistische Lehre zum Leitfaden des wissen
schaftlichen und geistigen Lebens werden.

Die bessere Erfüllung der Aufgaben der Partei erfordert, der Bil
dung und Entwicklung der Grundorganisationen an den Schulen und 
Hochschulen sowie in den landwirtschaftlichen Produktionsgenossen
schaften und volkseigenen Gütern besondere Unterstützung zu ge
währen. Die soziale Zusammensetzung der Partei soll weiter ver
bessert werden durch Gewinnung von Arbeiteraktivisten und 
Genossenschaftsbauern, die der Arbeiter-und-Bauem-Macht und 
dem Sozialismus treu ergeben sind.

7. Die Arbeit der Parteigruppen und der Parteimitglieder in den 
Massenorganisationen muß wesentlich verbessert werden. In der Ar
beit der Gewerkschaften können größere Fortschritte nur erzielt wer
den, wenn die Partei- und Wirtschaftsfunktionäre die Unterstützung 
der gewerkschaftlichen Arbeit als ihre ureigenste Aufgabe betrachten. 
Die Gewerkschaften als die Klassenorganisation der Arbeiter wer-
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